
Bitte alle mal bremsen!
OB will Wohnungsfirmen überreden, die städtische Mietpreisbremse zu übernehmen

München. (zif) Die Mtinchner
Mietpreise - sie kennen seit Jahren
nur eine Eichtung: nach oben. Ober-
bürgermeister Dieter Reiter (SPD)
will diese gnadenlose Preisspirale
nun gerne durchbrechen. Er will
Münchner lVohnungsgesellschaften
dazu überreden, sich der kommuna-
len Mietpreisbremse anzuschließen.

Ein solches Vorhaben hat der OB
bereits kundgetan, als Ende Juü die
Mietpreisbremse im Stadtrat verab-
schiedet wurde, Nun steht aber
auch ein offizieller Termin fest: Am
14. November will Reiter irn Rat-
haus Vertreter der Immobilienwirt-
schaft, aber auch von Kirchen, Sozi-
alverbänden, vom Bund und vom
Fïeistaat im Bathaus empfangen.

,,Ich zähle auf die private Woh-
nungswirtschaft", sagte der OB am
Freitag. Nur gemeinsam sei es mög-
lich, zu Verbesserungen für die Mie-
ter in Mtinchen zu kommen.

Sollte es Reiter tatsäcÌùich gelin-
gen, Zusagen einzuholen, könnte
das die Preistreiberei aul dem Miet-
markt zumindest verlangsamen.
Bislang sind rein rechtlich nämlich
alle drei Jahre Mieterhöhungen um
bis zu 15 Prozent möglich. Bei den
beiden städtischen rffohnungsbau-
gesellschaften Gewofag und GWG

Mietblocks in Freimann: Der OB will erreichery dass die Mietpreise in den Bestandswohnungen nicht mehr so stark wei-
ter steigen wie in der Vergangenheit.

dagegen können seit dem Beschluss
im Jìrli die Mieten nur noch alle fti¡-f
Jahre u¡d dann auch nur um maxi-
mal zehn Prozent erhöht werden.
Eine solche Selbstbeschränkung
will Reiter nun auch den privaten
Wohnungsfirmen abringen.

Ein erster Großvermieter ist Rei-
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ters Aufn¡f schon gefoþ. Das Ka-
tholische Siedlungswerk mit seinen
knapp 3000 Wphnungen hat bereits
angekündigt, sÏch an die Regeh der
kommunalen Mietpreisbremse hal-
ten zu wollen.

Reiter hoffr, dass sich möglichst
viele weitere Vermieter dieser Ent-

scheidung anschließen werden. 50
lVohnungsgesellschaften hat die,
Stadt zu dem geplantenBrems-GiP-
fel im Rathaus eingeladen. Auch
eine entsprechende Erklärung liegt
schon unterschriftsreiJ bereit. Nur
erfolgreich bezrrzen muss Reiter die
Firmen noch.


